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Am 26. Juni 2014 besuchten 12
Führungskräfte der niederländi-
schen Wirtschaft und Verwaltung
den Richtsberg. Im Rahmen einer
Fortbildung in Marburg machten sie
auch Station in den Interkulturellen
Gärten.  

Das Team der Gartenwerkstatt
hatte ein buntes Gartenmenue vor-
bereitet. Gut gestärkt ging es dann
auf eine kleine Tour durch den
Stadtteil. Die Niederländer lobten
vor allem die Sauberkeit und waren
von den vielen gut gepflegten Mie-

tergärten sehr angetan. Nach dem
Spaziergang informierte sich die
Gruppe in der BSF über die Ge-
schichte des Richtsbergs sowie
über das Engagement von Haupt-
und Ehrenamtlichen für diesen
Stadtteil. Sie interessierte beson-
ders, wie die positiven Entwicklun-
gen der letzten Jahre organisiert
wurden. Abschließend meinte ein
Teilnehmer: "Sie können stolz sein
auf das, was hier erreicht wurde". 

Text: Pia Tana Gattinger 
Foto: Dominik Werner

Internationaler Besuch 
am Richtsberg

Liebe Leserinnen, liebe Leser
ein sehr aktives Frühjahr liegt hinter uns. Mit dem großen Stadtteiljubiläum
am 24. Mai 2014 auf der Leipziger Straße hat unser Stadtteil gezeigt, wie
attraktiv, bunt und vielfältig er ist. In diesem Heft finden Sie eine Auswahl
an Bildern, die während der Feier gemacht wurden.
Falls Sie während des Festes keine Gelegenheit hatten die Festschrift mit
der Geschichte des Richtsbergs und der Portraits der zahlreichen Vereine
mitzunehmen, können Sie gerne im Ortsbeiratsbüro oder in der BSF nach-
fragen. Es sind noch Hefte zu erhalten.
Jetzt stehen die Sommerferien bevor, die Redaktion wünscht Ihnen eine
schöne Zeit, sonnige und fröhliche Stunden, bis zum Herbst,

mit freundlichen Grüßen
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Anfang März fand zum zweiten
Mal in unserer Thomaskirche am
Richtsberg eine Wohnwoche statt,
in der ehemalige Konfirmandinnen/
Konfirmanden und Betreuer/innen
eine Woche gemeinsam in den Räu-
men der Kirche verbrachten. 

Wir spielten, lachten und koch-
ten gemeinsam und jeden Tag gab
es ein vielseitiges Programm, so
auch am Donnerstag, den 07. März. 

Daniel Wegner (Jugendreferent
am Richtsberg) berichtete uns vor-
her, dass er in den letzten Tagen das
Flüchtlingsheim in Wohratal be-
sucht hatte, in dem bedauerlicher-
weise vor ein paar Wochen vier
junge Erwachsene aus dem Umland
randaliert hatten. 

Wir anderen bekamen auch
Lust, in das Flüchtlingsheim zu fah-
ren, da wir es unmöglich fanden,
dass Menschen so etwas Grausa-
mes tun konnten. Da das Thema
der Wohnwoche Gerechtigkeit war
und wir außerdem auch sehr gern
die Bewohner des Flüchtlingsheims
kennen lernen wollten, nutzten wir
die Gelegenheit und fuhren am
Donnerstag nach Wohratal. 

Als wir mit zwei PKW und

Richtsberg Mobil dort ankamen,
begrüßten uns sowohl Kinder als
auch Erwachsene sehr freundlich.
Wir gingen mit den Kindern zu-
sammen auf den Fußballplatz in der
Nähe, um dort mit ihnen zu spie-
len. Die meisten Kinder waren zwi-
schen vier und elf Jahre alt und ka-
men unter anderem aus Serbien,
Afghanistan oder dem Iran. 

Zu Beginn stellten wir uns ge-
meinsam in einem Kreis auf, um
uns anhand eines Kennenlernspiels
unsere Namen einzuprägen. An-
fangs war es ziemlich schwierig,
sich die Namen der Kinder zu mer-
ken, doch nach einer Weile war
dies auch kein Problem mehr.
Nachdem wir uns etwas besser
kannten, spielten wir Eierlauf und
ein Spiel, bei dem sich jeweils zwei
Menschen zu einer Schubkarre zu-
sammenschlossen und durch eine
Art Staffellauf so schnell wie es ging
ins Ziel kommen mussten. Der eine
krabbelte mit den Händen auf dem
Boden und streckte die Beine in
die Luft und der andere stellte sich
hinter ihn und hob die Beine seines
Vordermanns hoch. 

Nach diesen beiden Spielen teil-

ten wir uns in eine Mädchen- und
eine Jungengruppe auf. Die Jungen
spielten Fußball und die Mädchen
„Ultimate Ninja“; ein Spiel, bei dem
man sich in einem Kreis aufstellte
und die Hände der anderen abklat-
schen musste, ohne dass die Mit-
spieler die eigene Hand abklatsch-
ten. Durch Gespräche mit den El-
tern der Kinder erfuhren wir Nä-
heres über ihre Religionen und
sonst führten wir auch sehr inter-
essante Gespräche mit ihnen. Die
meisten Erwachsenen  schauten
uns bei den Spielen zu, doch man-
che spielten sogar mit Fußball. Zu-
letzt durfte sich jeder an den Ku-
chen bedienen, die wir den vorigen
Tag gebacken hatten.

Uns Jugendliche (und auch die
Mitarbeiter) hat es gefreut, mit wel-
chen einfachen und für uns alltägli-
chen Dingen man diese Kinder
zum Lachen bringen konnte.

Der Abschied fiel manchen von
uns nicht so leicht, da wir einige
Kinder direkt ins Herz geschlossen
hatten. Zum Glück haben wir
schon unseren nächsten Besuch in
Wohratal geplant!

Melissa Fischer (14)

Richtsberg Mobil im Flüchtlingsheim Wohra
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Anlässlich des Jubiläums gab es
am Samstag den 24. Mai 2014 von
15.00 bis 21.00 Uhr vom Ende der
Leipziger Straße bis Rostocker
Weg einen stehenden Festzug.

Gemeinsam haben die Vereine,
Schulen, Kindertagesstätten und
Kirchen ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm zusammen
gestellt. Mit der Ausstellung der
Richtsberggemeinde zur Geschich-
te des Stadtteils, einem Bühnen-
programm und bei internationaler

Küche gab es viele Gelegenheiten
„Richtsberggeschichten“ auszutau-
schen.

Eine besondere Attraktion war
der Shuttlebus, der von allen Hal-
testellen des Stadtteils und sogar
vom Landratsamt die Gäste zum
Fest brachte.

Ob im Bereich der Kindertages-
stätte mit vielen Spielangeboten
für jüngere Kinder, dem anschlie-
ßenden Kettcar-Rennen, beim Klei-
derflohmarkt, dem Umweltquiz,

Ein Grund zum Feiern: 
der Richtsberg ist 50 Jahre!
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den Malkoffern, dem Infostand des
Ortsbeirates auf der Leipziger
Straße und jeder Menge weiteren
Angeboten verbrachten die über
tausend Besucher einen vergnügli-
chen Nachmittag und Abend.

Oberbürgermeister Egon Vaupel
eröffnete gemeinsam mit Ortsvor-
steherin Erika Lotz Halilovic das
Fest. Auf der Bühne erklang dann
als erster Programmpunkt das
Richtsberglied, mit dem Refrain: 

Der Richtsberg hat Geburtstag /
Er wird heut´ fünfzig Jahr / drum
feiern alle Leute / und finden´s
wunderbar! (nach der Melodie von
„mein Hut der hat drei Ecken“)

Anschließend kamen erst die
Kinder der Astrid Lindgren Schule
dran. Danach gab es mit dem Gos-
pelchor des Christustreffs ein wei-
teres Highlight. Weitere musikali-
sche Beiträge folgten. Besonders
zu erwähnen ist auch noch der
Einzug des Prinzenpaares des FMK,
gemeinsam mit der Gardetanz-
gruppe. Den Abschluss bildeten die
jungen Musiker der Musikschule
Modern-R sowie die Bauchtanz-
gruppe von DOIZ. Die Tänzerin-
nen begeisterten derart, dass sie
gleich zur nächsten Feier am 14. Ju-
ni 2014 eingeladen wurden.

Text: Pia Tana Gattinger
Fotos: Birgit Armand-Hinz, Pia Tana

Gattinger, Susanne Hofmann
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Der Chor der Astrid-Lindgren-
Schule hatte mit dem Vorlaufkurs
der Kindertagesstätte Erfurterstr.
beim 50-jährigen Jubiläum seinen
großen Auftritt. Stolz und voller
Freude präsentierten die Kinder 2
Lieder und führten dazu auch ent-
sprechende Bewegungen aus. Der
große Beifall der Gäste ließ die
Gesichter der Chorkinder noch
mehr strahlen.

Direkt anschließend bereitete
sich die Theater-AG und die Tanz-
AG mit großer Begeisterung darauf

vor, ihr selbstgeschriebenes Stück
„Der Traum vom fliegenden Klas-
senzimmer“ darzubieten. 

In diesem Jahr haben sich die
Theater- und Tanzkinder eine Ge-
schichte ausgedacht, in der Schule
einmal anders ist. Nach einer lang-
weiligen Erdkundestunde nimmt
die Lehrerin ihre Kinder mit auf ei-
ne Traumreise. Gemeinsam träu-
men sie davon, einfach davon zu
fliegen und all die fernen Länder zu
besuchen, von denen sie bisher nur
gehört haben. So fliegen sie nach

Spanien, Russland und in die arabi-
schen Länder. In ihrem Traum kön-
nen sie dort nicht nur die jeweili-
gen Sprachen hören, sondern auch
landestypische Tänze sehen und
gleich mitmachen. Irgendwann ist
jedoch auch der schönste Traum
vorbei. Als die Schulglocke am En-
de der Erdkundestunde läutet, er-
wachen die Kinder aus ihrem
Traum. Schade, doch dann passiert
etwas Überraschendes: Die Lehre-
rin hat bei einem Preisausschrei-
ben viel Geld gewonnen. So wird
der Traum vom fliegenden Klassen-
zimmer wahr – die Lehrerin will
mit ihrer Klasse eine Weltreise ma-
chen.

Dieses kleine Theaterstück ha-
ben die Kinder mit viel Begeiste-
rung beim Richtsberg-Jubiläumsfest
am 24.Mai 2014 aufgeführt und er-
hielten dann auch den dement-
sprechend großen Applaus!!!

Weitere Aufführungen gab es auf
dem Schulfest am 4. Juli in der
Astrid-Lindgren-Schule.

Text und Fotos: Brigitte Wutzke &
Claudia Herwig

Auftritte der ALS auf dem 
50-jährigen Richtsbergjubiläum 



Unter diesem Motto gab es zum
zehnjährigen Bestehen des Netz-
werks Richtsberg e.V. nach einer
Idee von “HADARA e.V.“ den er-
sten Richtsberglauf.

Der Lauf fand am 14.Juni 2014,
parallel zum Flohmarkt des Vereins
lebenswerter Stadtteil statt.  Be-
reits ab 8.00 Uhr begannen der
Aufbau auf dem Christa-Czempiel-
Platz und die Sicherung der Strek-
kenführung.  Viele  Anwohner
konnten den Läufern direkt am
Streckenverlauf - ab Marktplatz
durch die Sudetenstraße über den
Karlsbader Weg und schließlich
durch den Wald Richtung Sonnen-
blickallee und zurück zur Straße
Am Richtsberg - zusehen.

Es gab zwei Laufstrecken: ca. 2
km lang für Kinder und eine Zwei-
te mit einer Länge von ca. 5 km für
Erwachsene. Neben den etwa 40
Läufern und dem Organisations-
team haben wohl fast 500 Leute
von unserem Lauf erfahren. 

Gegen 10:00Uhr eröffnete Bür-
germeister Dr. Franz Kahle dann
den Lauf. Wie geplant dauerte die-
ser etwa 2 Stunden. Um 12.00 Uhr

wurden die ersten zehn Läufer mit
Preisen und alle Teilnehmer mit Ur-
kunden geehrt.

Zusätzlich haben wir natürlich
auch an die Zuschauer gedacht, die
mit kulinarischen Spezialitäten und
Getränken versorgt wurden.

Zum Abschluss gab es eine
Bauchtanzvorführung der Tanz-
gruppe des Deutschosteuropäi-
schen Integrationzentrums - DOIZ
e.V, das ebenfalls im Netzwerk
Richtsberg seine Räume hat.

Während des Flohmarktes wur-
de auch eine kleine Ausstellung

über die verschiedenen Aktivitäten
des Netzwerks Richtsberg in den
letzten Jahren ausgestellt.

An dieser Stelle möchten wir
unserem Bürgermeister Dr. Franz
Kahle für seine Anwesenheit und
Unterstützung ganz herzlich dan-
ken. Extra Dank geht auch an Karin
Ackermann Feulner und Pia Tana
Gattinger für ihre tollen Leistun-
gen und Bemühungen. Schließlich
geht unser Dank auch an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die den ersten
Richtsberglauf ermöglicht haben.

Said Shahtout, HADARA e.V.

Hadara Richtsberg aktiv 7

Gemeinsam zum Ziel
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Sprechstunde im Ortsvorsteherbüro
Do von 16 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Am Richtsberg 66 / Christa-Czempiel-Platz,
Tel.: 06421 304 99 67
Erika Lotz-Halilovic,Ortsvorsteherin

In der April-Sitzung des
Ortsbeirats wurden von Herrn
Nützel/ Mitarbeiter des Fachdien-
stes Stadtplanung der Universitäts-
stadt Marburg die Bebauungspläne
für das Vitos-Kliniksgelände vorge-
stellt:

„Geplant sind auf dem Gelände
der Vitos-Klinik elf 3-stöckige Ge-
bäude mit je 7  Wohnungseinheiten
sowie ein Geschäfts- und Verwal-
tungsgebäude. Die elf neuen Wohn-
häuser sind in unmittelbarer Nach-
barschaft der Friedrich-Ebert-Stra-
ße vorgesehen in deren inneren Teil
eine Grünfläche mit Spielmöglich-
keiten entstehen soll. Diese 11 Ge-
bäude werden von einem privaten
Bauherrn geschaffen und sollen „ge-
hobener Wohnungsbau“ werden. 

In diesem Zusammenhang wur-
den weitere Baupläne am unteren
Richtsberg vorgestellt, und zwar in
der Friedrich-Ebert-Straße. Hier
sollen sechs 3-stöckige Gebäude
entstehen mit jeweils 10 Wohnein-
heiten, sowie an der Ecke Friedrich-
Ebert-Straße / Cappeler Straße, wo
z.Zt. der Bolzplatz ist, ein weiteres
4-stöckiges Gebäude mit 16 Wohn-
einheiten. Diese Wohnungen sollen
Sozialwohnungen werden, die von
Mietern mit einem Wohnberechti-
gungsschein bezogen werden kön-
nen. Wie gebaut wird, liegt im Ver-
antwortungsbereich der Stadt. Wer
baut, liegt im Verantwortungsbe-
reich des/der Eigentümer.“ Soweit
die Vorstellung durch Herrn Nützel.

Im Laufe der Diskussion wurde
kritisch angemerkt, dass für diese
Bauvorhaben sowohl der Bolzplatz
als Spielmöglichkeit für Richtsber-
ger Kinder und Jugendliche weg fällt
als auch viele Bäume gefällt werden
müssen. 

Weiterhin wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Infrastruktur, das
Schulangebot, Kinderbetreuungsein-
richtungen, der Öffentliche Nahver-
kehr u.v.m. entsprechend angepasst
werden muss. Ein wichtiger Punkt
war ebenfalls die Ersatzbeschaffung
für den Bolzplatz und somit Spiel-
und Freizeitmöglichkeiten.

Der Ortsbeirat befand daher
mehrheitlich, dass diesen Planungen
nur dann zugestimmt werden kann,
wenn gleichzeitig  Maßnahmen für

die erhöhte Bevölkerungsdichte am
unteren Richtsberg entsprechende
Berücksichtigung finden. Immerhin
ist von mehr als 200 neuen Woh-

Impressum
Herausgeber

Der Ortsbeirat der
Universitätsstadt Marburg

Ortsvorsteherin
Erika Lotz-Halilovic

Redaktion
Erika Lotz-Halikovic (V.i.S.d.P.)
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nungen alleine im Bereich Da-
maschkeweg / Friedrich-Ebert-Stra-
ße / Vitos-Gelände, die Rede!

Da bereits seit Mitte 2013 immer
wieder Neubaupläne am Richtsberg
vorgestellt und diskutiert wurden,
erwartet man von Seiten der Stadt
ein Gesamtkonzept für den Stadt-
teil. Mittlerweile ist der Richtsberg
ein lebenswerter Stadtteil gewor-
den, der durch viel Geld der Sozia-
len Stadt von Bund, Land und der
Stadt Marburg erheblich an Lebens-
qualität gewonnen hat. Dies muss
unbedingt erhalten werden. Ein
sorgsamer Umgang mit Natur und
Wohnumfeld ist daher zwingend
notwendig.

Die Diskussion „Schaffung von
Wohnungen am Richtsberg“ wurde
in der Mai-Sitzung fortgeführt.
Herr Kulle, Amtleiter Stadtplanung
der Universiätsstadt  Marburg stell-
te gemeinsam mit Frau Ochs, Herrn
Wedler (GWH), den Architekten
Herrn Krahl und Herrn Sandmann,
Landschaftsarchitekt,  die Work-
shop-Ergebnisse zu Gestaltungsvor-
schlägen möglicher Neubauten vor.
Die Planungen für den Damaschke-
weg sowie am mittleren Richtsberg
wurden vom Ortsbeirat für in Ord-
nung befunden.

Damit das Parkplatzproblem am
Damaschkeweg entspannt werden
kann, soll der Damaschkeweg zum

Teil in eine Spielstraße umgewidmet
werden. Das bedeutet, dass nur
noch im Schritttempo gefahren
werden darf und Parkmöglichkeiten
am Straßenrand entstehen. 

Die Planungen für den Karlsba-
der Weg müssen noch weiter disku-
tiert werden. 

Außer diesen bereits in Diskussi-
on befindlichen Bebauungsvorhaben
wurde noch von „open mainded“,
einer Entwicklungsgesellschaft aus
Frankfurt, die möglichen baulichen
Verwertungen  des Garagenhofs am
unteren Richtsberg vorgestellt. Ver-
schiedene Konzepte sind denkbar:
über studentisches Wohnen bis hin
zu Seniorenwohnungen. An dieser
Diskussion nahm auch Herr Bürger-
meister Dr. Kahle teil. Er unter-
stützte dieses Projekt, machte aber
klar, dass eine Bürgerbeteiligung un-
umgänglich sei.

In der Sitzung stellte sich auch
Cornelia Hain vor, neue Mitarbeite-
rin des Betreuungsprojekts, mit der
Aufgabe die  Kinderbetreuungsein-
richtungen am Richtsberg zu koor-
dinieren.
Im Juni wurde noch einmal

über die Situation der Marburger
Altenhilfe St. Jakob, Standort Sude-
tenstraße 24 beraten. 

Der Ortsbeirat forderte in ei-
nem einstimmigen Prüfantrag, die
Umwandlung des Gebäudes in bar-

rierearmes Wohnen sowohl für äl-
tere Menschen, aber auch für Stu-
denten, an die Stadt Marburg. Wei-
terhin soll geprüft werden, ob es
nicht sinnvoll ist, einen Neubau am
Richtsberg zu schaffen.

Als Ergebnis des Brückennamen-
wettbewerbs entschied sich der
Ortsbeirat für den Namen „Regen-
bogenbrücke“. 

Noch einmal wurde das gelunge-
ne Jubiläum gewürdigt.

Dass bei Organisation und Pla-
nung des Festes sämtliche Institu-
tionen und Vereine gemeinsam die-
se Feier durchgeführt haben wird
als die größte Errungenschaft der
Veranstaltung angesehen. Weit
mehr als 1.000 Gäste waren anwe-
send. Es war tolles Wetter und alle
Vereine und Institutionen sind zu-
frieden.

Die Landrätin Kirsten Fründt, der
Oberbürgermeister Egon Vaupel,
der Bürgermeister Dr. Franz Kahle,
die Stadträtin Dr. Kerstin Weinbach,
Herr Stadtverordnetenvorsteher
Heinrich Löwer sowie zahlreiche
Mandatsträger der Bundes- und
Landespolitik haben durch ihre Teil-
nahme unsere 50-Jahr-Feier gewür-
digt. 

An dieser Stelle sei allen Mitwir-
kenden noch einmal herzlich ge-
dankt.

Ortsvorsteherin Erika Lotz-Halilovic
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Am 24.Juni 2014 hat sich ein
Kellerbrand am Richtsberg 88 zu-
getragen. In den frühen Morgen-
stunden gegen 4:30 Uhr begann
die Evakuierung des Hauses. Die
Feuerwehr konnte den Brand erst
gegen 11:30 Uhr löschen. Alle Be-

wohner mussten das Haus über
Drehleitern verlassen und wurden
mit einem Shuttlebus der Stadt-
werke zum Georg-Gaßmann Stadi-
on gebracht. Neben den Kräften
aus Marburg, waren auch zahlrei-
che Hilfskräfte aus den umliegen-

den Gemeinden vor Ort. Oberbür-
germeister Egon Vaupel, Bürger-
meister Dr.Franz Kahle und Land-
rätin Kirsten Fründt machten sich
am Vormittag ein Bild der Lage. 

Die Studierenden wurden vor-
rübergehend  im Georg Gaßmann
Stadion untergebracht und danach
in verschiedene Notunterkünfte
am Richtsberg und in anderen
Stadtteilen. Von den etwa 280 Be-
wohnern, erlitten ca. 23 leichte bis
schwere Rauchgasvergiftungen und
wurden ins das Uni-Klinikum Mar-
burg zur weiteren Behandlung ge-
bracht. Der Ortsbeirat Richtsberg
zeigte sich Betroffen und ist froh,
dass die Situation noch einigerma-
ßen glimpflich abgegangen ist.

Das Haus ist u.a. wegen Hitze
und Ermittlungen vorerst nicht be-
wohnbar. Ob die Schäden zu behe-
ben sind, wird in den nächsten Wo-
chen geklärt.

Text und Fotos: Johannes Lemmer

Brand in Studentenwohnheim am Richtsberg

Oftmals bedeutete es harte Arbeit.
Vor 50 Jahren wurde aus einem
Waldgebiet ein Stadtteil. Heute
kennen wir ihn unter dem Namen
"Richtsberg".  Am 24.Mai 2014 fei-
erte deshalb der gesamte Richts-
berg mit geladenen Gästen in der
Leipziger Straße. Oberbürgermei-
ster Egon Vaupel hielt die Begrü-
ßungsansprache. "Wenn ich über
den Richtsberg rede, da geht mir
das Herz auf", sagte Vaupel. "Wo
gibt es denn so eine Vielfalt?". Das

Wetter spielte ebenfalls eine große
Rolle. Die Sonne war gnädig mit
den Besuchern, die den stehenden
Festzug und die kulturreichen Mu-
sik- und Tanzforführungen sehen
wollten. Für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt. Auch hier konnte
man die kulturelle Vielfalt genießen. 
Mittlerweile ist der Richtsberg auf
etwa 9000 Bewohner angewach-
sen, die aus etwa 80 verschiedenen
Nationen stammen. Vaupel erinner-
te in seiner Rede an die Anfänge

des Richtsbergs, der in den 1960er
Jahren bebaut wurde. Damals lebte
man "eng an eng" in der Ober-
stadt, nur eine Toilette pro Etage
war üblich, so Vaupel. Aus einem
Waldgebiet, wurde am Richtsberg
ein Neubaugebiet und es entstan-
den moderne Wohnungen und ein
begehrtes "Mischwohngebiet". Der
Name des Stadtteils geht übrigens
auf eine frühere Richtstätte zurück
(zwischen dem "Gerichtsweg" und
der Straße "Am Rabenstein" gele-
gen). Schon am Abend zuvor konn-
te man sich in nostalgische Stim-
mung bringen, als der Verkehrs-
und Verschönerungsverein Mar-
burg in den Räumen der Richts-
berg-Gemeinde den Film „Der
Blaue Bock in Marburg“ zeigte. Die
Unterhaltungssendung wurde in
den 80er Jahren in Marburg ge-
dreht, der „Blaue Bock“ selbst
wurde in der Sporthalle am Richts-
berg gedreht.
Ein weiteres Highlight war der ko-
stenfreie Shuttlebus.

Text und Foto: Johannes Lemmer

Der Richtsberg wurde 50 Jahre alt!
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Am 3.Oktober 2014 veranstal-
ten der Ausländerbeirat der Uni-
versitätsstadt Marburg und das
Programm „Kultur & Kulturen“
vom Netzwerk Richtsberg e.V.
wieder einen Tag der kulturellen
Vielfalt zum Tag der deutschen Ein-
heit im Rahmen der bundesweiten
Aktion „Interkulturelle Woche
2014“. Veranstaltungsort ist der
Kulturladen KFZ in der Schulstra-
ße. 

Mit dieser Veranstaltung
werden bereits im fünften
Jahr die kulturelle Vielfalt un-
serer Stadt sowie ihre Bürge-
rinnen und Bürger aller Na-
tionen  und Religionen gefei-
ert. 

Mit dem Tag der kulturel-
len Vielfalt wollen wir für
bessere politische, rechtliche
und soziale Rahmenbedin-
gungen des Zusammenlebens
aller Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Marburg eintreten.
Durch die bunten kulturellen
Begegnungen und faszinieren-
den Einblicke in die Kulturen
Marburgs erleben alle Gäste
und Mitwirkende die Vielfalt
unserer Stadt.

„Gemeinsamkeiten finden,
Unterschiede feiern“ lautet
das Motto des Tages dieses
Jahr. Wir laden Sie herzlich
dazu ein, zusammen diesen
Tag zu erleben, den Zugang
zu Ihrer und den anderen
Kulturen zu finden: Bühnen-
auftritt mit Musik, Tanz, Ge-
sang, Theater etc.; Kulturzelte
mit Workshops und verschie-
denen Präsentationen der ei-
genen Kultur; Infostände der
internationalen Initiativen
und Angebote zum interkul-
turellen  Lernen; Gastrono-
mieangebote mit landestypi-
schen Spezialitäten; Aktionen
und Spiele für Kinder und Ju-
gendliche – Erleben Sie es!

Wir laden Sie herzlich ein, mit
Ihrem Verein, Institution, Organisa-
tion, Ihrer künstlerischen Gruppe
oder als Einzelinterpret an dieser
Veranstaltung mit Kreativität und
viel Freude teilzunehmen. Spre-
chen Sie uns gerne an, wenn Sie ei-
ne Idee zu Ihrer Herkunftskultur
haben, sich aber über die Form der
Teilnahme nicht sicher sind. 

Es werden keine Standgebühren
erhoben. Alle Verkaufseinnahmen

stehen den Teilnehmer/innen zu
und erstatten deren Vorbereitungs-
aufwand. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Kristiana Donkova (Tel.:
06421/201-715, E-Mail: auslaender-
beirat@marburg-stadt.de) und
Frau Helga Pukall (Tel.: 06421/ 481-
359), E-Mail:  info@kulturund-kul-
turen.de). 

Wir bitten um Anmeldung bis
zum 15. August 2014.

Tag der kulturellen Vielfalt 
zum Tag der deutschen Einheit: 
Gemeinsamkeiten finden, Unterschiede feiern
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Zur Vernissage am 15. Juni 2014
mit "Mini-Brunch" und musikali-
scher Begleitung in der Kunstoase,
Galerie am Richtsberg, Friedrich-
Ebert Str. 4, lud das Netzwerk
Richtsberg mit seinem Programm
Kultur & Kulturen ein. 

Alex Debelius zeigt Bilder in
Acryl auf Leinwand, die noch bis
zum 25.07.2014 in der Kunstoase
zu sehen sind. 

Als gelernter Florist und Künst-
ler, der mit Naturmaterialien arbei-
tet, hat er auch die Rahmen der
Ausstellung "Poesie im Garten" ge-
staltet, die noch bis zum Herbst im
Gesundheitsgarten auf dem Vitos-
gelände geöffnet ist.

Weitere Informationen auch un-
ter: www.kultur-und-kulturen.de

Text und Fotos Helga Pukall

Vernissage in 
der Kunstoase:
ART ALEXANDER
- Gefühle .... 
Stimmungen....
Gedanken 
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Am Sonntag, den 15. Juni 2014
fand im Rahmen der Arbeitsgruppe
Jugend am Richtsberg ein Fussball-
turnier auf dem Kunstrasenplatz
neben der Richtsberg Gesamt-
schule statt. 

Viele ortsansässige Vereine wie
der islamische Kulturverein „HA-

DARA“, der Christus Treff, das
Deutsch-Osteuropäische Intigrati-
onszentrum „DOIZ“, die evangeli-
sche Kirche am Richtsberg und die
Bürgerinitiative für Soziale Fragen
e.V. haben sich an diesem Turnier
beteiligt. 

Neben 12 Jugendmannschaften,

die daran teilnahmen, waren auch
viele Eltern und Zuschauer anwe-
send. Insgesamt gab es 26 Spiele á
acht Minuten, was für eine gute
Unterhaltung bei den Zuschauern
und Spielern sorgte.

Text und Foto: Kamaran Laylany 
/ BSF e.V.

Fussballturnier am Richtsberg

In enger Zusammenarbeit mit
der Stadt Marburg und mit Förde-
rungen durch das Land Hessen
plant die GWH Wohnungsgesell-
schaft mbH Hessen weitere Be-
bauungen in Marburg. 

Anlässlich der weiteren geplan-
ten Ergänzungsbebauung in den
Quartieren Unterer Richtsberg
(Friedrich Ebert Straße / Damasch-
keweg) und Oberer Richtsberg
(Karlsbader Weg / Sudetenstraße),

möchte die GWH Wohnungsge-
sellschaft mbH Hessen in zwei In-
formationsveranstaltungen die ent-
sprechenden Konzepte sowie Plä-
ne und Ansichten, gemeinsam mit
den ausführenden Architekten, vor-
stellen und erläutern. Selbstver-
ständlich stehen die Fachleute allen
Besuchern während den Veranstal-
tungen für Fragen zur Verfügung.

Die Informationsveranstaltung
für den unteren Richtsberg findet

am 23.07.2014, um 18:00 Uhr, in
der Cafeteria der BSF e.V., im Da-
maschkeweg 96, statt.

Die Informationsveranstaltung
für den oberen Richtsberg findet
am 24.7.201, um 18 Uhr, statt. Der
Veranstaltungsort wird kurzfristig
in den Informationskästen im
Stadtteil bekannt gegeben. 

Hiermit möchte die GWH herz-
lich zu den geplanten Informations-
veranstaltungen einladen!

Informationsveranstaltungen über die 
Bauvorhaben der GWH am Richtsberg
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Die Spielstube am Richtsberg ist
eine Einrichtung des Deutschen
Kinderschutzbundes e.V. und bietet
Eltern am Richtsberg Betreuung
für ihre „Jüngsten“. Zweimal wö-
chentlich vormittags werden dort
Kinder ab 2 Jahren von einer Er-
zieherin und erfahrenen Helferin-
nen begleitet und in ihrer Entwick-
lung gefördert.

Sprachförderung, wöchentliches
Turnen und musikalische Früher-
ziehung gehören ebenfalls zum
Programm wie Spielen, Malen, Ba-
steln und hin und wieder gemein-
same Aktionen mit den Eltern :)

Die Spielstube bietet Eltern-
abende und Elterngespräche zu Er-
ziehungsthemen und der Entwick-
lung der Kinder an.

Den Mitarbeiterinnen ist wich-
tig, individuell auf jedes einzelne
Kind einzugehen und für die Kin-
der eine entspannte Atmosphäre
zu schaffen, in der sie Geborgen-
heit und liebevolle Zuwendung er-
fahren. Die Kinder lernen Regeln
und Gemeinschaft außerhalb der
Familie kennen – eine wichtige Vor-
aussetzung für die anschließende
Kindergartenzeit!

Der Monatsbetrag beträgt 26
Euro (Antrag auf Bildung und Teil-

habe beim Kreisjobcenter ist mög-
lich. Dann verringert sich der Be-
trag auf 16 Euro).

Weitere Informationen und An-
meldungen bei: Anne Nowak, Spiel-
stube Richtsberg, Am Richtsberg
66, Tel.: 948782 (9-12 Uhr, außer
mittwochs).
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Liebfrauenkirche 
Pfarramt Großseelheimer Str. 10
Pfarrer Christoph Näder
Gemeindereferentin 
Katharina Chitou
Tel. 06421-42052 Fax: 485972
Thomaskirche, Chemnitzer Str.2
So., 08.30 Uhr, Hl. Messe
Di., 17.30 Uhr, Hl. Messe
Thomaskapelle
jeden Di., 16.30 – 17.30 Uhr 
Eucharistische Anbetung 

Spiel und Spaß
für Kinder 
ab 2 Jahren !

Gottesdienste immer sonntags
um 10 Uhr in der Thomaskirche
und in der Emmauskirche

Einschulungs-Gottesdienst:  
Freitag, 12.09 um 9 Uhr in der
Thomaskirche

Seniorennachmittage 
in der Emmauskiche:
24.07./25.09./16.10.2014 

jeweils umd 15 Uhr

Seniorennachmittage 
in der Thomaskirche: 
17.07./ 18.09./23.10.2014 
jeweils 15.30 Uhr

Spinnstube:
08.07./22.07./09.09./23.09./14.10.
/28.10. immer um 20 Uhr in der
Emmauskirche

Tanzkreis:
01.07./15.07./29.07./16.09./30.09.
/07.10./21.10.2014  immer 20
Uhr im Kindergarten Berliner
Str.

Die BÜCHEREI 
in der Thomaskirche ist geöffnet
Dienstag 16– 17.30 Uhr, 
Donnerstag 16.30–17.30 Uhr,
Achtung: nicht in der Ferienzeit!

Evangelische
Kirchengemeinde
am Richtsberg

Alle 3 Monate
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Übersetzungen des Inhalts in Russisch und Arabisch

Russisch von Galina Machmudov :

Arabisch von Sabreen Younis:

Die nächste                                erscheint im September 2014


